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Arbergen. Nur noch wenige Tage, dann ist
es vollbracht: Die große Jurte im Kulturgar-
ten Arbergen direkt am Übergangswohn-
heim für Flüchtlinge an der Arberger Heer-
straße ist kurz vor der Vollendung und
kann bei einer Doppelfeier amSonntag, 20.
September, besichtigt werden. Bis dahin ist
allerdings noch einiges zu tun, aber viele
freiwillige Helfer bieten Unterstützung
oder auch die nötige Zerstreuung an, wie
zum Beispiel die Klasse 9b der Oberschule
anderKoblenzer Straße unddie BremerKli-
nikclowns.

Aber der Reihe nach: Seit knapp zwei
Wochenwerkeln –wie berichtet – an derAr-
berger Heerstraße Bewohner, Anwohner,
Ehrenamtliche und junge Erwachsene aus
dem In- und Ausland im Kulturgarten. Sie
haben Hügelbeete angelegt, ein Funda-
ment für die Jurte gesetzt und Blumen ge-
pflanzt. Einige der Beteiligten schlafen so-
gar in einer eigens errichteten Schlafjurte
direkt auf dem Gelände. Darunter auch
Sven Schmiedt von der ION-Berckstraße
(Inobhutnahme für unbegleitete jugendli-
che minderjährige männliche Flüchtlinge),

der nicht nur erfahrener Jurtenbauer, son-
dern auch Betreuer in der Einrichtung ist.

„Wir haben uns überlegt, wie wir die
Jungs, die bei uns sind, gesellschaftlich ein-
binden können“, sagt Sven Schmiedt.
„Und die Jungs finden das total gut“, er-
gänzt der ausgebildete Erzieher. Zwei sei-
ner „Jungs“ sind an diesem Tag in Arber-
gen dabei und mit Holzarbeiten an der
Jurte beschäftigt. In die Zeitung wollen sie
allerdings lieber nicht. „Wir haben hier
durchschnittlich vier Jugendliche, die mit-
helfen“, sagt Sven Schmiedt.

In den Tagen zuvor haben die Jugendli-
chen aus der ION-Berckstraße schon eine
Feuerschale gefertigt. „Das war auch eine
Lektion: Feuer auf dem Boden ist in
Deutschland nicht erlaubt, Feuer in einer
Schale dagegen schon“, grinst Sven
Schmiedt.

Möglich macht die Arbeit in Arbergen
vor allem auch die Spendenbereitschaft
von Bewohnern und Unternehmen. „Die
Stahlscheibe für die Feuerschale habenwir
zum Beispiel von Bauarbeitern gespendet
bekommen, wie auch das Feuerholz von
einem Unternehmen gespendet wurde“.

An diesem Morgen waren außerdem
schon Schüler und Schülerinnen der Klasse
9b der Schule an der Koblenzer Straße im
Kulturgarten und haben nicht nur Holz ge-
schleppt, sondern auch viel Erde bewegt.
„Außerdem haben sie noch die Holzstäbe
vom Scherengitter der Jurte geschliffen“,
erklärt Sven Schmiedt.

Natürlichmacht dasArbeiten auch hung-
rig und ein Jurtenlager ohne eigene Küche
wäre wohl nicht vollständig. In der Küche,
ein kleineres Zelt, haben Charles Ernest
Stanley und Günther Lauingar aus Arber-
gen das Essen für die Gruppe vorbereitet.
Heute gibt es einen Eintopf mit Zucchini,
Kürbis undCurry.WährendGünther Lauin-
gars Freundin ihn auf das Projekt aufmerk-
sam gemacht hatte und er als Arberger kei-
nen weiten Weg hat, ist Charles Stanley

von etwas weiter her angereist. Der junge
Mann kommt aus Virginia in den USA, ihn
hat die Liebe nach Bremen und das soziale
Engagement nach Arbergen geführt.
Schon vor einem Jahr habe er Sven
Schmiedt und Oliver Schmid kennenge-
lernt, die ihn dann auch auf das Jurten-Pro-
jekt aufmerksammachten.

Für seinen Küchen-Kompagnon Gün-
ther Lauingar ist das Projekt vor allem ein
lebendiges Beispiel für Völkerverständi-
gung über alle Sprach- und Kulturgrenzen
hinweg. „Ich finde das Projekt einfach
klasse, es hilft Brücken zu den Migranten
zu bauen“, ist er überzeugt. Dass die Kes-
sel stets gut gefüllt sind, verdanken die Or-

ganisatoren und Ehrenamtlichen übrigens
auch der Spendenbereitschaft einiger
Unternehmen.

„Dabei eswar sehr einfach dieUnterstüt-
zung zu bekommen“, freut sich Oliver
Schmid vom Jurtenteam. „Wir sind hinge-
fahren, haben erklärt, was wir machen und
dann waren die Unternehmen gleich da-
bei.“ So werde die Küche im Zeltlager von
zwei Lebensmittelhändlern versorgt und
auch ein Bäcker stelle Lebensmittel zurVer-
fügung.

Zerstreuungbringen am spätenNachmit-
tag des Tages die Bremer Klinikclowns, die
im Übergangswohnheim ihre Clownereien
aufführen. Während Kinder und Jugendli-

che aus nächster Nähe die Aufführung ver-
folgen, lehnen sich andere Bewohner zu-
nächst eher etwas skeptisch aus den Fens-
tern und sammeln sich nach und nach. Als
dann aber der Wachmann des Übergangs-
wohnheims auf die Bühne geführt wird, ist
das Eis vollends gebrochen. Denn nicht nur
Arbeit, sondern auch Lachen verbindet.

Am Sonntag, 20. September, von 15 bis 19 Uhr
wird das öffentliche Richtfest der Jurte gefeiert.
Gleichzeitig veranstaltet auch die Bürgerstiftung
Bremen ein Kochevent unter dem Motto „Cook
nicht weg“. Diese Überschneidung nutzen die Ver-
anstalter zu einem gemeinsamen Fest.

Vahr (xix). Beim Nabu, Vahrer Feldweg
185, dreht sich am Sonntag, 20. September,
von 10 bis 14 Uhr alles um die beiden ver-
wandten Tierarten Pony und Esel. Kinder
ab acht Jahre haben Gelegenheit zum Ku-
scheln, Putzen und Reiten. Dabei gehen sie
mit Nabu-Umweltbildnerin Annette Sie-
gert unter anderem der Frage auf den
Grund, welche Gemeinsamkeiten und
Unterschiede es zwischen den Arten gibt.
Wer Lust hat, kann am Ende eine kleine
Prüfung ablegen und bekommt dann sein
„Esel- und Pony-Diplom“. Die Teilnahme
kostet fünf Euro, für Nabu-Mitglieder ist
sie frei. Anmeldungen unter Telefon
45828364 oder auch per E-Mail an die
Adresse annette.siegert@nabu-bremen.de.

Bremen (xix).Zusammenmit demPilzsach-
verständigen SimonMakhali bietet der Na-
turschutzbund (Nabu) einen Bestimmungs-
kursus für fortgeschrittene Pilzsammler an.
Am Sonntag, 20. September, von 10 bis 16
Uhr werden bei einer Exkursion im Forst
Düngel bei Wulsbüttel Pilze gesammelt
und dann im Nabu-Schullandheim Drepte-
farm noch einmal gründlich bestimmt. Da-
raus werden anschließend gemeinsam Pro-
bierportionen zubereitet und gegessen.
Für Nabu-Mitglieder kostet der Kurs 29,
sonst 34 Euro. Anmeldungen unter Telefon
45828364.

Osterholz (xix). Zu einem Tag der offenen
Tür lädt der Sozialverband Deutschland
(SoVD), Ortsverein Osterholz, alle Mitglie-
der und Interessierten für kommenden
Sonnabend, 19. September, von 10 bis 16
Uhr in die Ellhornstraße 35-37 ein.

Oliver Schmid vom
Jurtenteam setzt auf
gemeinsame Arbeit.

Abd Ali Shansadiin baut an der großen Jurte mit, die im Kulturgarten neben dem Übergangswohnheim an der Arberger Heerstraße entsteht. Viele frei-
willige Helferinnen und Helfer packen mit an, Unternehmen spenden Material und Lebensmittel. FOTOS: PETRA STUBBE
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VON ANNICA MÜLLENBERG

Blockdiek. Zur ersten Planungskonferenz
Blockdiek kamen Mitglieder des Beirates
Osterholz und Vertreter der Behörden zu-
sammen.DieOrtspolitiker hatten einenFra-
genkatalog zu aktuellen Problemen erstellt
und um Antworten aus den zuständigen
Ressorts gebeten. Den Bürgern brennen
die Zukunft des Jugendtreffs Blockdiek,
die Sanierung der Heinz-Thiele-Halle und
der Bezirkssportanlage unter den Nägeln.

„Ichhättemir gewünscht, dass die Behör-
den etwasmitbringen“, sagt Ortsamtsleiter
Ulrich Schlüter, ermeint Lösungen für drän-
gende Probleme in Blockdiek, die teilweise
schon seit Jahren bestehen. Dennoch –
Schlüter ist überzeugt von der Idee der Pla-
nungskonferenz, bei der erstmals Block-
diek im Fokus stand. „Im Hinblick auf die
Feierlichkeiten zu ,50 Jahre Blockdiek‘ im
nächsten Jahr ist es wichtig, dass sich et-
was tut“, sagt Schlüter. Die Stadtteilpoliti-
ker hatten ihre Fragen vor drei Monaten zu
den Behörden geschickt und löcherten die
Gäste.

Was ist mit dem Jugendtreff Blockdiek?
Seit Langem steht fest, in demGebäude an
der Mülheimer Straße geht es nicht weiter.
Ein Konzept zumUmbau der benachbarten
leer stehendenGaststättewartet aufUmset-
zung. Es könnte eigentlich losgehen. Doch
die Antwort aus der Behörde ist dünn: „Der
Bedarf wird zurzeit nicht gesehen. Wenn
andere Träger Ideen zur Umsetzung ha-
ben, verschließt sich das Sportamt nicht vor
Gesprächen“, trägt Renate Siegel aus dem

zuständigen Haus die Antwort vor. Das ist
Beiratssprecher Wolfgang Haase (SPD) zu
wenig. „Ich ärgere mich, dass der Bedarf
nicht gesehen wird. Wir haben konkrete
Antworten erwartet.“Marek Kepinski, Lei-
ter des Jugendtreffs, konnte sich dem nur
anschließen. Sein Team und er hoffen seit
Monaten, dass es vorangeht, jetzt fühlt er
sich um Lichtjahre zurückgeworfen. „Ich
arbeite seit 23 Jahren dort und bin sehr ent-
täuscht darüber, wie mit uns umgegangen
wird. Unsere Einrichtung hat einen Bil-
dungsauftrag – wir brauchen den Jugend-
treff.“ Stefan Kunold, Quartiersmanager in
Blockdiek, appellierte an den Beirat, das
Thema weiterhin oben auf der Prioritäten-
liste zu belassen. „Es gibt bereits eine erste
Skizze für einen Umbau, wir brauchen
aber so schnell wie möglich konkrete Pla-
nungskosten.“

Ähnlich unbefriedigend fielen die Ant-
worten zur Sanierungsfortsetzung der
Heinz-Thiele-Halle aus. Das Gebäude
wurde von Schadstoffen befreit. Die Block-
dieker interessiert, wann es weitergeht.
Die Antwort: Ein Baustopp gilt. „Erst muss
der Bedarf geklärt werden. Wird die Halle
weiterhin gebraucht oder ist ein Abriss
sinnvoller“, lässt Renate Siegel wissen.

Vorerst ungelöst bleibt auch das Problem
der fehlenden Kita-Plätze. Auf die Frage,
ob auf dem Gelände der Bremer Heimstif-
tung eine neue Kita entsteht, antwortete
André Vater, Finanzvorstand der Bremer
Heimstiftung, dass auf dem Gelände der
Trinitatisgemeinde etwas geplant sei, aller-
dings nicht auf die Schnelle. In einem Be-

standsgebäude des Ellener Hofes könnte
eine rasche Übergangslösung geschaffen
werden. Diese wird dringend gebraucht.
„20 bis 30 Kinder sind unversorgt. Das ist
ein Riesenmanko“, sagt Stefan Kunold. Die
Leiterin der Schule an der Düsseldorfer
Straße, Dorothea Ilsen, mahnt zur Eile, das
Problem sei schon länger akut und vermin-
dere die Chancen im weiteren Bildungs-
weg: „Wir haben dieses Jahr erstmals Kin-
der in den Klassen, die keine Kita-Erfah-
rung und keine Deutschkenntnisse ha-
ben.“

Lichtblicke waren die Berichte aus dem
Café Blocksberg, das nach dem Leerstand
von einem neuen Träger übernommen
wurde. JürgenStanek vomBeschäftigungs-
träger Bras: „Das Café Blocksberg hat mit-
hilfe der Gewoba und Stefan Kunold wie-
der geöffnet. Er und die Leiterin des Cafés,
Petra Krisch, freuen sich und schauen opti-
mistisch in die Zukunft. Neuigkeiten gab
es auch vom Ellener Hof. Die Organisation
ist fusioniert mit der Bremer Heimstiftung,
Sabine Schöbel ist die neue Heimleiterin.
Sie ist verantwortlich für das mehr als
100000 Quadratmeter große Gelände. Es
soll ein lebendiges und aktives Stiftungs-
dorf entstehen. Gute Nachrichten auch aus
dem Quartiersbildungszentrum (QBZ)
Blockdiek und dem Polizeirevier Oster-
holz: Die Stunden von Quartiersmanager
Stefan Kunold wurden aufgestockt, und
das Haus bleibt weiter bestehen. Ein Ver-
treter der Innenbehörde erklärte, dass es
im Vergleich zum Vorjahr bisher weniger
Wohnungseinbrüche und Diebstähle gab.

Neue Vahr Süd (xos). Wie Verbraucher
durch einen Wechsel der Strom- und Gas-
anbieter Geld sparen können, erklärt ein
Vortrag am Montag, 21. September, um 18
Uhr in der Stadtbibliothek Vahr, Berliner
Freiheit 10. In Kooperationmit derVerbrau-
cherzentrale berichtet die Volkshoch-
schule, worauf bei einem Wechsel zu ach-
ten ist undwann er sinnvoll ist. Anmeldung
unter 3613566.

NABU (I)

Rund um Pony und Esel

Charles Ernest Stan-
ley und Günther Lau-
inger kochen.

Die Klinikclowns treiben bei ihrem Besuch beim Jurtenprojekt ballerlei
Schabernack zur Freude der Kinder und Bewohner des Übergangswohn-
heims.

Ramazan hilft mit, Lö-
cher in die Hölzer zu
bohren.

NABU (II)

Pilzkursus für Fortgeschrittene

Endspurt beim Jurtenbau in Arbergen
Großes Richtfest am Sonntag / Gemeinsam arbeiten und lachen verbindet

Baustopp für Heinz-Thiele-Halle
Erste Planungskonferenz in Blockdiek: Behördenvertreter bleiben einige Antworten schuldig

SOZIALVERBAND DEUTSCHLAND

Tag der offenen Tür

STADTBIBLIOTHEK VAHR

Vortrag: Strom- und Gas sparen

„Das Projekt ist einfach
klasse, es hilft Brücken zu
den Migranten zu bauen.“
Günther Lauingar, ehrenamtlicher Koch

ANZEIGE

Hendrik Quast
Mohrle
am 22. und 23. Sept. 2015, 20 Uhr Schwankhalle

Karin Graf
Konzert
Mi., 23. Sept. 2015, 20 Uhr Schnürschuh-Theater

Dinner in Concert
Eine Nacht in Las Vegas
So., 27. September 2015, 18 Uhr Bremer Ratskeller

Bremer Kaffeehaus-Orchester:

Herbstkonzert
Zu Gast: Elke Heidenreich
So., 27. September 2015, 15.30 Uhr Die Glocke

Gospel 4 Mercey
Benefizkonzert für Hospitalschiffe in Afrika
So., 27. September 2015, 18 Uhr

Unser Lieben Frauen Kirche

Mensch, Puppe!:

Schieflage
Der musikalische Sturzflug einer wartenden Dame
am 2. Okt., 4. Dez. 2015 u. 28. Jan. 2016, 20 Uhr

Theaterkontor

Christoph Winkler
Hauptrolle
So., 4. Oktober 2015, 19 Uhr Schwankhalle

Heinz Erhardt erklärt
die Welt
„Warum die Zitronen sauer wurden“
Fr., 9. Oktober 2015, 20 Uhr Altes Pumpwerk

Gut gegen Nordwind
Schauspiel nach dem Roman von Daniel Glattauer
Fr., 16. Okt. 2015, 20 Uhr Schnürschuh-Theater

Climax Blues Band
Zeitgeist Tour 2015
Sa., 17. Oktober 2015, 21 Uhr Meisenfrei

Bush Taxi – Groove-Musik
aus Westafrika
Konzert
Sa., 17. Okt. 2015, 20 Uhr Schnürschuh-Theater

Mensch, Puppe!:

Die kleine Raupe
Ein Kinderstück von Rainer Schicktanz
23. bis 25. Oktober 2015, 15 Uhr Theaterkontor

Die Panne
am 29. Oktober und 9. Dezember 2015, 20 Uhr

Bremer Kriminal Theater
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